
Lärm als Teilnahmekriterium

Über 200 Personen nahmen zwischen 2011 und 2013 an der Studie teil. Entscheidend für ihre

Auswahl war der Lärm, der in ihren Schlafzimmern ankam. Fluglärm musste deutlich zu hören sein,

dafür aber kaum Straßen- und Schienenlärm. Ein weiteres Kriterium: Die Studienteilnehmerinnen

und -teilnehmer mussten einen regelmäßigen Schlafrhythmus pflegen und „schlafgesund“ sein.

Menschen, die im Schichtdienst arbeiteten oder an Erkrankungen litten, die das Schlafverhalten

beeinflussen, durften nicht teilnehmen. Diese strenge Auswahl war wichtig, um andere Ursachen als

Lärm für Schlafstörungen so weit wie möglich auszuschließen.

https://www.laermstudie.de/ergebnisse/ergebnisse-schlafstudie/methoden-und-fragen/laerm-als-teilnahmekriterium/
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